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Kriegschronik 1916

1 » . April : Den Franzosen wurden die Stellungen südlich
von Laudromont und nordwestlich von Thnmmont >m Sturm
entrissen und etwa : 700 Gefangene gemacht.
— Die Gesamtzahl der in der Maasschlacht seit Sl . Februar
gemachen Gefangenen beträgt 711 Offiziere und 38W "
Mann .
— In der Woevre und südöstlich von Verdun heftige AM -
lerietätigkeit .
— Feindlicher Fliegerangriff auf Triest .
— Geschützkämpfe an der kiistinläadischen Front .
— Im Sugcme w . . d '" Italiener zurückgetvie- en und
SS» Gefangene gemacht.

Wilson an die Amerikaner .
Es hat für den Zeitungsmann wirklich nichts Ver¬

lockendes mehr , immer wieder mit dem „ Schmelztiegel "-
Politiker Wilson sich beschäftigen zu müssen und unsere
Leser würden gewiß mit uns den Tag begrüßen , wo
der Name anfhören würde , in den Spalten des Blattes
zn erscheinen . Was man seit dem Weltkrieg , d . h . seit
der ehemalige Mädchenschulmann überhaupt ansing , außer¬
halb der Vereinigten Staaten eine Rolle zu spielen , von
ihm zu hören und zu lesen bekam , war ein Gemisch
von ekler Schcinheiligkeit und verlogener Heuchelei , von
klotziger Anmaßung und Protzenhaftcm Größenwahn . Es
ist eine Eigentümlichkeit dieses Weltkriegs , daß Zunge
und Feder glauben mit dem Schwert in Wettbewerb
treten zu müssen , entgegen dem alten Grundsatz : inlsr
arina tilsnt vsrk -r , frei nach Cicero . Man denke nur
an die zahllosen , mehr oder weniger zwecklosen Reden
der Asqnith , Grey , Churchill , Lloyd George , Bonar Law ,
Briand , der russischen Eintragsminister usw . Aber sie
sind alle beinahe übertrumpft worden von dem Prä¬
sidenten der „ neutralen '" Vereinigten Staaten , der

allerdings im Geschäftsinteresse seiner Auftraggeber —
glaubte , sich in alles einmischen zu müssen , was ihn
nichts anging , wenn er dadurch nur Deutschland schaden
konnte , der dageaen fein säubert den Mund hielt zu

^
^ '

Oietkelm von Vuckenberg.
Schwarzwälder Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

38 > (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Eine Minute lächelte Dietheilm über diese Vorkehrun¬

gen , bald aber ward er des grausamen Ernstes bewußt ,
und mühsam schleppte er sich die Treppe hinan nach sei¬
ner Zelle ; der junge Kübler trug ihm noch mitleidig sei¬
nen Mantel nach . Erst als ihn der Landjäger verließ ,
sagte er :

„ Ihr kennt mich wohl nicht . Ich bin von Grubenau
bei Letzweiler gebürtig . Meinen Vater hat man den
Schreinerhannesle geheißen , er ist ein guter Freund von
Eurem Vater gewesen . Ich Hab' viel von Euch und Euren
Guttatei ' gehört , wie ich noch klein gewesen bin . Nun
b ' hüt Gott . Ich wünsch ' alles Gute .

" '

Diese Mitteilung des Landjägers machte einen erge¬
hn Eindruck aus Diethelm ; daß der Mensch sich gedrun¬
gen suhlte , sich ihm zu erkennen zu geben , und daß er
von seinen , Ruhme sprach , wie traf das jetzt das Herz
des Gefangenen .

Diethelm war nun allein . Er hatte sich vor nie¬
mand mehr zu verstellen . Auf dem Stuhl vor den:
Ofen saß er , und es war ihn : , als müßte sein Körper
in Stücke zerfallen . In dein Ofen brummte das Feuer ,
manchmal knallte ein F-ichtenast und zischte langsam ein
grünes / (Scheit . Diethelm fühlte , wie ihm alles Blut in :
Herzen zusammen gerann , aber Wärme verspürte er nicht ,
kalt , unendlich kalt war cs ihm ; er hüllte sich in seinen
Mantel und wickelte sich in die wollene Decke , die ans der
Pritsche lag , immer war es ihm , als ob er in der so
wohl verschlossenen Zelle mitten in einem Luftzüge stehe,
and Plötzlich fuhr er wie emporgeschnellt ans , die Wände
dröhnten und schmetterten , zitternder Drommetenklang
imranschtc ihn vor: allen Seiten . Erst nach geraumer
Keile,besann er sich , daß die S : adl,zinkenisten den Abend -
ioral bliesen , bi Trompeten und Posaunen schienen

Z - vad ' nach seiner Ze '
.o geächtet , so unmittelbar , so

allem , wo er hätte reden müssen , da doch die Steine
schrieen , — das waren die zahllosen Völkerrechtsverlet
zungeu Englands , die Deutschland — und den Neutralen
schadeten , England aber vorübergehend nützten .

Wir können aber doch nicht umhin , einen AufrnI
Wilsons an die Amerikaner wiederzugebeu , der
von Reuter verbreitet wird . Er zeigt bei all dem bekannten
widerlichen und verlogenen Schwall von Redensarten ,
die mau bei dem Ring unserer Gegner gewohnt geworden
ist, daß Wilson sich wirklich klar geworden ist, welch
schwere Verantwortung er auf sich geladen hat ; es graut
ihm vor den unabsehbaren Folgen seines Unterfangens ,
daS allerdings an Leichtfertigkeit und Brutalität seines¬
gleichen in der Weltgeschichte nicht viele Beispiele hat .

Wilsons Aufruf lautet :
Milbürger ! Der Eintritt unseres Vaterlandes in den

grausamen , schrecklichen Krieg für Demokratie und Menschen¬
rechte. der die Welt erschüttert hat . bringt für das Leben und
die Handlungen dcr Nation so viel Probleme mit sich, die
soforc .ge Ecivn .,nng und Erledigung erheischen, daß ich hoffe ,
daß Ihr mir gestatte » werdet , einige ernste Ratschläge
und Ermahnungen an Euch zu richten . Wir bringen
unsere Flotte in aller Eile auf Kriegsstärke und sind im
Begriff , eine große Armee aufzustellen und auszurüsten . Aber
das sind nur Teile der großen Ausaabc . der wir uns gewidmet
haben . Der Sache , für die wir Kämpfen , haftet , so viel ich
sehe » kann , nicht ein einziges sei . .-süchtiges Element an .
Wir Kämpfen , wie wir glauben und wünschen , für die Rechte
der Menschlichkeit und den zukünftigen Frieden und die Sicher¬
heit der Weit . Um diese große Sache würdiZ und erfolg¬
reich duichzusühren , müssen wir uns ohne RücksEn auf Ge¬
winn und maieri .' Uen Vorteil und mit Energie und Klugheit ,
die hinter der Größe des Unternehmens nicht zurllckstehen
diusen . in den Dienst der Sache stellen .

Wir müssen uns völlig darüber klar werden , wie groß
diese Aufgabe ist und was sie au unsere Fähigkeit
und Opjerbereitschaft für Anforderungen stellt . Wir müssen
Lebensmittel im Ueberfluß beschaffen, nicht nur für
ans selbst, sondern auch für eine» großen Teil der Völker , mit
denen wir jetzt gern insmne Sache gemacht haben . Unsere Schiffs¬
werften müssen

'
Schisse zn Hunderten , die tröch der

Tauchboote den cägiichen Bedarf nach der anderen Küste des
Ozeans bringen und unsere Felder , Bergwerke und Fabriken
müssen Material in Hülle und Fülle beschaffe» , um un -
ere eigenen Land - und Secstreitkräste zum Kriege ausznrüstcn

und gkich,eilig unser Volk , für das die tapferen Männer ,
die unter den

'
Waffen stehen , nicht länger arbeiten können , mit

dem Nötigen zu versorge » . Wir müssen die Armeen in
Europa ans rüste » Helsen und die Webstühle und Fa -
örikcn in Europa mit Rohmaterial versorge » . Wir mü >-

lisien für die Schisse ans der vee und sur ^ nnvertc '
von Fabriken jenseits des Meeres beschaffen, für Stahl
soigen , aus dem drüben Waffen und Munition hcrgestellt wer -
den , und für Eisenbahnschienen für die ausgefahrenen Eisenbahnen
hinter der Front , für Lokomotiven und Eisenbahnwagen zum
Ersatz des Materials , das täglich zerstört wird , für Maul¬
tiere , Pferde und Rinder , alles , womit die Völker
Frankreich , Italien und Rußland sich sonst selbst versorgt haben ,
zu dessen Ec ; ugnng sie aber jetzt nicht genug Material und Ma¬
schinen verfügbar haben .

Das Hauplersoroern ' s unseres eigenen Volkes und der
Völker , mit denen wir Zusammengehen, ist eine reichliche
Versorgung namentlich mit Lebensmitteln . Ohne
reichliche Nahrungsnvttel würde das ganze große Unter¬
nehmen z u sa m m e n b rech e n und fehlschlagen . Die
Lebeiismiitelrcservcn Lcr Welt sind gering . Nicht nur während
der jetzigen schwierigen Lage , sondern auch für einige Jett
nach dein Kriege müssen wir

'
, unser eigenes Voik und ein gro¬

ßer Teil der Völker Europas , auf die amerikanische Ernte rech¬
nen könne » . Bon den Farmern dieses Landes hängt des¬
halb in großem Maß das Schicksal des Krieges und
das Schicksal der Völker ab . Ich appelliere an die iungen und
alten Männer und die arbeitsfähigen Knaben , sich in Schaum
der Landacb . it zuzuwcnden , damit bei dieser großen Sache keine
Mühe und Acbeit gespart dicibt .

Ich appelliere desonders an die Farmer im Süden , große
Mengen von Getreide und Baumwolle anzubauen . Sie
können ihren Patriotismus in keiner besseren und " bcrzeugen -
dere » W i e c ! ; en , als indem sie der großen Versuchung der
gcgenivä ", st c : : -> i e pch : rst - heii und in grosnügiaer
Weise die Nation und alle die Völker ernähren helfen , die für
ihre Freiheit und ihr Hab und Gut Kämpfen . Die Gelegen¬
heit . die Kraft einer großen Demokratie zu zei -
ge » , ist für uns gekommen und wir werden ihr gewachsen sein -
Men Zwischenhändlern rufe ich zu : Ihr habt Gelegenheit ,
wichtige und uneigennützige Dienste zu leisten Die Augen des
Landes werden auf Euch gerichtet sein . Das Land erwartet von
Euch , wie von allen anderen , daß Ihr auf die übrigen Ge¬
winne verzichtet und die Verschiffung von Porrätcn aller Art
und besonders von Nahrungsmitteln organisiert und fördert .
Den Männern , die die Eisenbahnen des Landes betreiben ,
sage ich , daß aus ihnen die riesige Verantwortlichkeit ruht ,
danach zu sehen , daß die Lebensadern des Landes nicht versagen .
Den Kaufleuten möchte ich das Motto : , .Kleine Gewinne und
rasche Bedienung anempfchle » und den Schiffbauern möchte ich
ans Herz legen , daß Leben und Sicherheit von ihnen abhängen .
Lebensmittel

'
» nd Kriegsmaterial müssen über die See gebraclst

werde .' ohne Rücksicht darauf , wieviele Schiffe versenkt werden .
Die Schiffe , die verloren gehen , müssen ersetzt und sofort cm '
p" tzt werden . Dem Geldin

'
ann rufe ich zu , daß Armee un »'

tzStaalsmänner - stnd . wenn er nachlässig ist oder ver¬
säumt . Den Munitionsfobrikanten rufe ich zu , daß die Nation
von ihnen erwartet , daß sie alle Zweige der Fabrikation be -
schfenmeen und v °>-" " llkommnen und den Angestellten , daß . jeder

gradaus strömten die Töne in dieselbe , und vor allein
stand jener Dag wieder vor Diethelm , an dem er sich zum
unmäßigen Einkguf verleiten ließ .

Was war seitdem aus ihm geworden ! Ein Mord¬
brenner ! Diethelm hielt sich die zitternde Hand vor den
schnell atmenden Mund , daß er das Wort nicht laut auS -
rufe . Er warf sich auf die Kniee , und ein heftiger Trä -
nenstvom entlud sich aus seinen Augen , er fühlte seine
Wangen glühen , und plötzlich wurde es ihm warm . Mit
dem Antlitz auf dem Boden liegend , sprach es in ihm , daß
er alles bekennen müsse , und er streckte sich weit ans ,
bereit , den Dodesstreich zu empfangen , zu sterben . . .
Er weinte aufs neue um sein verlorenes Leben ; über
ihm tönte der wehklagende Grabgesang , ein schriller
Dvommetenton verwandelte sich in die Klagestimme seiner
Martha und ein anderer in die seiner Franz . . . Und die
sind verloren aus ewig , und du wirst nicht gleich getötet ,
du mußt Wochen- und monatelang , ja vielleicht deine
ganze Lebenszeit ans deinen schan

'
dvollen Tod warten .

Mußt du das ertragen in Gefangenschaft und Elend , wa¬
rum kannst du es nicht auch in Freiheit und Ehre ? . . .
Diethelm richtete sich ans , und als jetzt von einer andern
Turmseite der Choral erscholl , sang er die Töne laut
mit , und seine Stimme tönte so voll , fast wie Posaunen
schall . Er sang so laut am Fenster , daß er nicht Hörle ,
wie das Schloß hinter ihm knarrte , die Türe sich öfsneie
und der Gefangenenwärter eintrat , ihn zum Verhör ab
znholen .

Um dieselbe Zeit war Martha in der Stadt an ge
kommen : sie ging mit znsammengepresttem Mimw ' und
lrüneulosein Auge umher , das Schicksal ihre ' Männer ,
der Tod ihrer Tochter , der sie nun nicht einmal eine
eisige Scholle ans die Bahre werten konnte , der gräsw M
Tod des treuen Knechtes , das Verbrennen des Hanier ,
i l dem sw so viele Jahre Freud und Leid verlern alles
das bestürmte ihr Herz und mochte sie dumpf n : : > ver -
>r irrt . Ihrer Tutte , auch eingesperrt zu werden , halte
man nicht willfahrt , und sie lies wie ein verirrtes ver¬
stoße nes B etteikind . in den Straßen umbcr . als müßte .

sie jemand finden , der ihr den Weg ans dein Wirrwav
heimwärts zeigte . Es dämmerte , in den Häusern wurde :
da und dort Lichter entzündet . Ach ! Ta wohnen liberal
Menschen , die daheim sind und wissen , wen sie haben
Martha fuhr vor Schreck zusammen , denn es spraip
etwas an ihr herauf , sie erkannte bald den vor Freut »
bellenden Pastauf .

„ Ach , du bist ' s, " sagte sie , den Hund streichelnd
„ gelt , armes Tierle , es geht dir auch wie mir , kann »
mit , wir gehen znm Meister .

"
Eben als Martha an der Post vorüberging , kam

der Eilwagen unter bellen Postharntönen angefahrcn
Was hat nur der .Hund , das ; er eine ansstcigende ver -
hillte Gestalt anspringt und dann mit F-rendenbellen zwi¬
schen der Gestalt und Marita bin und her rennt ? Wäre
dort vielleicht der tot geglaubte Medard , der von seine :
Flucht zurückkehrt ? Martha fühlte , wie ihr die Haar «
' ich cmvorstränbten , und wie ihr die Kniee fast brechen
wollten . Mit wankenden Schrillen ging sie ans den
Posthos zu , sie hörte den Schaüner sagen : „ Ich will
Ihnen gleich ein Fuhrwerk nach Büchenberg verschaffen .

"
Sic näherte sich der vcrlüülicn Gestalt .

„ Mutter !" ries es ihr entgegen . M '

„Du bist ' s , Franz ? "
Und mit wst . . . . und doch freudigem Schmer -

zensalic - '
.mr lagen Mutter und Tochter sich in den Armen .

Jetzt erst kannte MarMi weinen . Franz erholte sich rasch
wieder , und wenn mich schmerzensvollen Klanges , sagte
ne do -b wi : scher Timme :

m ! E
Hab '

, staun
ich hat ' '

w
M a - . - /ob und Dank , das; ich Euch st

machst Euch Abbitte tun für alles :
Hab ' evahrcu , was fremde Menschen sind , und da

sck' wör ich ' s nnier freiem Himmel , nie , nie , so lang Euch
ei » Aug ' oi '

c : ! stcht . verlass ' ich Euch . Jetzt lasset mich -
nur Eure .Hand innen . Ick: kann alles wieder gut machen
an Euch und am Ma ; cr . stich Gott , wie gehl ' s ihm denn ?"

^
.. ^

(Fortßtzniig folgt .) c _a ;^ il



Mensch , der sein Land und destrn Freiheit liebt , aus ihre Dienste
rechnet . Zum fordert Wilson auf , sparsam zu sein
und sich einzuschränken.

Der Weltkriea.
WTB. Großes Hauptquartier , 17 . April. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgrnv w deutscher Kronprinz :

An der Aisne ist eine der größten Schlach¬
ten des Weltkrieges und damit der Weltge¬
schichte im Gange ,

Seit dem 6 , April hielt ununterbrochen die Feuer¬
vorbereitung mit Artillerie und Minenwerfern an , durch
die die Franzosen in noch nie erreichter Dauer , Masse und
Heftigkeit unsere Stellungen sturmreif, unsere Batterien
kampfunfähig, unsere Truppen mürbe zu machen suchten .

Am 16, April srülnnorgens setzte westlich von
Soupir an der Aisne bis Bethenp , nördlich von
Reims , der auf einer Front von 40 Kilometern
niit ungeheurer Wucht von starken. Jnfanteriekräften ge¬
führte und durch Nachschub von Reserven genährte , tief¬
gegliederte französische Dnrchbruchsangriss ein . Am Nach¬
mittag warf der Franzose neue Massen in den Kamps
und führte starkeNebenangriffe gegen unsere Front
zwischen Oise und Conde - sur - Aisne . Bei dem
heutigen Feuerkampf, der die Stellungen einebnet und
breite , tiefe Trichterfelder schafft , ist die starre Ver¬
teidigung nicht mehr möglich . Der Kampf geht
nicht mehr um eine Linie, sondern um eine ganze tief -
ge staffelte Befestigungszone . So wogt das
Ringen uin die vordersten Stellungen hin und her mit dem
Ziel , selbst, wenn dabei Kriegsgerät verloren geht , leben¬
dige Kräfte zu sparen, den Feind durch schwere blu¬
tige Verluste entscheidend zu schwächen .

Diese Ausgaben sind dank der vortrefflichen
Führung nnd der glänzenden Tapferkeit der
Truppen erfüllt .

Am gestrigen Tage ist der große französische Durch¬
bruchsversuch , dessen Ziel sehr weit gesteckt war , ge¬
scheitert, sind die blutigen Verluste des Feindes sehr-
schwer, über 2160 Gefangene in unserer Hand ge¬
blieben !

Wo der Gegner au wenigen Stellen in unsere
Linien eiugedrungeu ist , wird noch gekämpft; neue feind¬
liche Angriffe sind zu erwarten .

Heute morgen ist der Kamps in der Champagne
zwischen Puuay und Auberive entbrannt . Das
Schlachtfeld dehnt sich damit von der Oise bis in die
Cham ;

- me aus !
Die Truppe sieht den kommenden schweren Kämpfen

voll Vertrauen entgegen.
Vom übrigen Westen , Osten und Balkan ist nichts

zu melden,
Ter Erste Geueralquartiermeister : Ludendorss ,

Es ist ein furchtbares Drama , das sich jetzt zu beiden
Seiten der Scarpe und in der Champagne abspielt. Fram
zofen und Engländer sehen ihre äußersten, vielleicht letzt.
Kräfte ein, um das oft versuchte , bisher noch nie ge¬
lungene Problem der Durchbrechung des Gürtels endlich
zu lösen . Auf einer Kampscslinie von mehr als 20
Kilometer Hetzen die Engländer ihre Hilfsvölker den Tod
und Verderben speienden Berteidigungsstellen der Deut¬
schen entgegen. Tie Franzosen haben sich ihr Ziel noch
weiter gesteckt . In dem Abschnitt von St . Quentin bis
nördlich Svissons , zwischen Oise und Aisne , also auf
einer nordsüdlichen Linie von reichlich 40 Kilometer hat
der Kampf seit Hiudenburgs Rückzug fast ohne Unter¬
brechung bald mehr bald weniger heftig augedauert ; am
16. April ist nun , nach einem unerhört heftigen Vor¬
bereitungsfeuer von vollen 10 Tagen , der Sturm auch
auf der im allgemeinen westöstlich verlaufenden Linie
von Svissons au der Aisne bis über Reims in der Cham¬
pagne hinaus losgebrochen. Damit ist eine Schlacht ent¬
brannt , die, auch wenn man den mörderischen Kampf
au der Scarpe und die Abschnitte südlich und besonders
nördlich der Somme — wo kleinere Zusammenstöße täg¬
lich stattjiudeu — außer Ache lagt , e

'uw Ausdehnung von
« ahezu 90 Kilometer hat . Mit Recht nennt daher der
. agesbericht diese Aisne -Schlacht die größte der Welt¬

geschichte. An der Hand der beiderseitigen Berichte lassen
zieh bis jetzt noch keine bestimmten Mitteilungen machen ;
jjvie an der Scarpe , so war auch an der Aisne voraus¬
zusetzen, daß solch gewaltigen Vorbereitungen gegenüber,
vne sie unsere Feinde seit einem halben Jahre für ih-^
„Siegesosfensive " getroffen haben , die erste und teilweisi'
auch die zweite deutsche Linie übermannt werden würde,
Daß das auch für den Verteidiger nicht ohne Verluste,
und bei solchen Massenwirkungen auch ohne schwere Ver¬
luste nicht abgehen kann, ist so selbstverständlich, daß es
keines weiteren Wortes bedarf . Worauf es aber ankommt,
ist das , ob es dem Feinde gelingt , die Stellung so zu
erschüttert , daß er den letzten entscheidenden Stoß unter¬
nehmen kann, und dann , ob er noch so viel Physische und
moralische Kraft sich bewihrt hat , den Stoß zu wagen .
Mit wenigen, aber inhaltschweren Worten meldet unser
Laacsbericht , daß , um lebendige Kräfte zu sparen , deut¬
scherseits Kriegsgerät , d , h , Kanonen , Maschinengewehre
mm , geoosert worden sei , ohne Zweifel nachdem es für
den Feind unbrauchbar gemacht war , daß aber die Auf¬
gabe, den Feind durch schwere blutige Verluste entschei¬
dend zu v .pvächen , dank der vortrefflichen Führung und

r glan - enden Tapferkeit unserer Truppen erfüllt sei .
Der groäe Durchbruchsversuch an der Aisne ist am ersten
und zweiirn Tag gescheitert . Für die vom Bericht rüh¬
mend erwähnte Haltung unseres Heeres spricht auch die
Tatsache, daß durch einen Gegenstoß 2100 der anstü*-
wenden Franzosen gefangen wurden . .

Tie Feinde haben das Bedürfnis gefühlt, ihr Flug -
zeugwesen , das wohl ausreicht , um wehrlose Städte zrbombardieren , das aber im Luftkampf dem deutschen nichi

( standzuhalten vermag , zu reformieren . Wie der „Petii- Parisien " meldet, ist, ein gemeinschaftlicher Flugdienst dei
Alliierten gebildet worden, den der französische Abge¬ordnete Flnndin leiten und der unter Aufsicht des frön
zösischen Unterstaatssekretärs für das Flugwesen gestelliwerden soll . Alle Regierungen der Verbündeten hättender Neuorganisation zngestimmt. ,

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTP Paris, 17. Ap i, . Heeresbericht von gestern nach'
Zwischen St , Quentin und der Oise

'
feisten wirunser Zeistöinngsfeuer s.egni die denischen Werbe fort . DerFeind oniwerieie iebp' st . In der Gegend südlich Sk , Quen -im nnd südlich der Oise »u . lsten wir weitere F „nist >-tt : unsder Höchst,'! -

^ zwischen FZarisis und Nieder-Quinry . Wir be-
sttzlci » neue § stitzpu;,kte des Feindes. Unsere Streifabteilungen
surd sämüiü ' in Fühlung :na den deutsche » Gräben am West¬rands des oberen Waides van Lauer) , Der Artilleriekampsnahm in der Wicht a » der ganzen Front zwischen Sosssonsund Reims den Lharabter äußerster Heftigkeit an . In der Cham¬
pagne wiesen wir zwei feindliche Handstreiche ohne Schwierigkeit
zurück . . Festlich von Auberive o . , en unsere ErkunduuqstrüppenGefau eue ein, - In Laihringen und im Elsaß drangen unsere Ab¬
teilungen a » verschiedenen Punkten in die gegnerischen Linienein . Im Wald - v - - -n-oy fanden wir vmle tote Deutschein den dünn unser Feuer zerstörten Grüben , In der etsässischenEbene erreichten unsere Abte „ u, ',gen an sechs Stellen die zweitefeindliche Linie und brachten dem Feinde ernste Verluste bei.Wir brachte !' Geinnistne und Kncgsgerät ei » .

Abends : Zw ! St , Quentin und Oise Fortsetzung des
Artittcnekampses , Im Laufe des Tages habe» wir südlich der
Oise weitere Fortschritte in dem

'
Gebiet östlich der Linie

Paiists - Quiney - Vasse gemacht . Zwischen vvissvns und Reims
haben wir nach meh A nger Artillerievorbereitung heute vor¬
mittag die dcutscheu Linien in einer Ausdehnung von unge¬
fähr 4V Kilometer angegriffen . Die Schlacht ist auf dieser ganzenFront , wo der Feind sehr bedeutende Streitkräste und zahl¬
reiche Ailülcrie wiammengebracht hatte, erbittert gewesen , Ueber-
a ! l ha die Tapferkeit ünferer Truppen die energische Vertei¬
digung des G guers überwunden , Zwischen Soissons und Lraonne
ist die ganze erste Dag in unsere Hand gefallen ,
Festlich von Lraonne haben unsere Truppen die zweite deutsche
Stellung genommen- Eiidstch von Iuvincourt nnd weiter siid -4'A) Haber wie unsere Linien Ins zum Westrand« von Bermeri -

'.vmrt und bis zum Aisneüanal , von Loiure bis Lourcy vorgescho¬ben , Heftige , mehrmals wiederholte Gegeuangriffe im Norden
Lille au Bois sind unter unserem Feuer mit bedeutenden Ver¬
lusten für den Feind zu,ammrugebrochen. Die Zahl der von
uns gemachten und dis seht gezählten Gefangenen übersteigt10000 Ebensv ist die erhebliche Beute an Material noch
nicht gezählt. In der Champagne hat der Artilleriekampf im .
Lause des Tages an uerschiedenen Abschnitten in lebhafter Weist
seinen Fortgang genommen. An der übrigen Front zeiimei '-
ausiebende Artiite . iel eschießnng .

Belgischer Bericht : An der gnnzen Front hat die
Artillerietätigkeit im Laust des Tages nngedaucrt,

O r i e N t a r m e c : Die Artillerie hat sich besonders lebhaft
an einigen Stellen der seivstch. a Front nnd westlich des Lerna -
bogens gezeigt . Ein vom Feinde gegen einen unserer Posten
am Lernubogen versuchter Handstreich wurde zuriickgeschlagen.
Lebhaftes Infanteriesener am italienischen Abschnitt. Ändnuecnde
Scharmützel in der Zcne westlich von Koricha .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 17 . Aprft . Englischer Heeresbericht vom 16,

abends : D -e Zahl der seit dem Morgen des 9 , April gemachten
Gefangenen übe» st . Ft 14 000 , Unter dem erbeuteten Material
befinden sich 194 Geschütze , Heule nachmittag starker Regen .

Reuter . Bericht des Generals Haig : Letzte Nacht nah¬
men mir Pilleret , südöstlich von Hardicourt , und kamen nord¬
westlich von Lens vorwärts . Unter der in Lievin und in
Seuchez gemachten Beute befindet sich , eine sechszöliige Schiffs-
Kanone , tausende von Geschossen aller Kaliber , darunter achr -
Mige Geschosse , eine Anzahl r .-.ufgrabe,Mörser und

'
große Men¬

gen von Granaten nebst Bomen alter Art - Die Beute oou
Lievin und Sonchcz umfaßte auch Eisenbahnwagen voll neu ,
Werkzeuge , viele Eisenbahnschienen mit Wagen und zwei große
Lager mit technpchem Baumaterial, Der feindliche -Angriff
i>ei Monchy ->c-Prcnx am 14 , April wurde mit groß» Enl-
chlossciiheit ausgesührt . Die bayerische Division, die herange¬

führt morden war , um gegen unsere Ossensivschlacht bei Loos
:m Jahre 1915 Widerstand zu leisten, und die 1916 in der
Rühe des Hochwaldes kämpfte, wurde wieder zur Verstärk » » ,;
»er deutschen Division herangesührt und lpatte den Befehl ,
Monchy- lc - Prenx um jeden Preis wieder zu nehmen, Ihre
Verluste bei diesem fruchtlosen Angriff waren außergcivöhn-
ich schwer , ebenso wie die aller bayerischen Truppen während
»er jüngsten Unternehmungen , lieber eiy Drittel der seit dem
>, April gemachten Gefangenen waren Bayern.

Mesopotamien . Am 10. April diamst .-n wir die Tür -
,en wester zurück ; 80 wurden gefangen . Am 15 . April wurde
gemeldet . daß sich die Türken wieder an den Hügeln von
Ojebel Hamrin befinden , von wo sie am 9, April aus -
iegangen waren . Das 16 . türkische Armeekorps hatte schwere
Verluste . Am ll , April wurden 850 Tote auf dein Schlacht-
Ad gezählt .

Der Krieg zur See .
Berlin , 17 . April . Die „Nowoje Wremja" melde!

aus Wladiwostok, in der Zeit vom 25 . März bis 5 . April
seien km Indischen Ozean 7 Dampfer , darunter 5 ameri¬
kanische und 2 japanische, mit über 22 000 Tonnen Lade¬
raum überfällig .

Kopenhagen , 17 . April . Der norwegische Dampfer
Paris ist in der Nordsee versenkt worden .

Buenos Aires , 17 . April . Die brasilianische Re¬
gierung hat 45 deutsche Schiffe mit 235 591 Tonnen be¬
schlagnahmt.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 16 . April . Amtlicher Hee¬

resbericht : Jrakfront : Auf dem rechten Tigrisufer
nur Patrouillengefechte , auf dem linken leichtes Infan¬
terie- und Artillerieferwr . Nördlich der Djala Ruhe . Unser
Flugzeugführer Hauptmann Schulz schoß einen feindlichen
Doppeldecker ab, der in der Nähe unserer Stellungen ab¬
stürzte . Tie feindliche Besatzung ist tot . — Kaukasus¬
front : Nur unbedeutende Patrouillengefechte am rechten
Flügelabschnitt . Sonst herrschte an der ganzen Front
Ruhe . An den übrigen Kriegsschauplätzen keine beson¬
deren Ereignisse.

Neues vom Tage .
. _ SPeier , 17 . Avril . Bischof Kaulbvüer früher Bro-

sessor in Straßburg i . E ., soll zum Erzbischof in Münchenaitsersehen sein . <
Der Berliner Aufstand im Abnehmen .

. . .
17 . April . In der großen Mehrzahl

.
triebe, m denen gestern gefeiert wurde, ist disArbeit heute wieder ausgenommen worden .

„Die Jnlrrnationalitäl ".
Berlin , 17 . April . In der „Deutschen Tages -

zeitung " schreibt Graf Revenllow : Klar ist, daß diedeutsche Sozialdemokratie mit verschiedenen anderen Län¬dern rm Einverständnis und im Begriff ist, alle Kraftharanznsetzen, allgemeine Fricderisverhandlungen aus der
Kriegslage des Status guo anzubahnen , in der Ansicht , daßes im Bentsckw" Reiche keine Macht und keinen Willenmehr gebe, de : , ; e an der Durchführung ihres Vorhabensverhindern ko . nte . Alle Deutschen, welche die nationalenRichtlinien an Stelle der internationalen setzen wollen,haben den dringenden Anl ' ß, diese sich steigernde Ent¬
wicklung mit Aufmerksamkeit und Besorgnis zu verfolgen.

Alldeutscher Verband .
Berlin . 16 April . Am Sonntag fand im Bankettsaaldes Nhenuwios eine Beratung des Gesamtvorstands des All-deuhlyen Bnbnnds statt , der An Vertreter aus dem Reicheanwohiiten . lieber die nächsten Aufgaben des Verbands sprachRechtsanwalt Claß -Mainz , über die politische .Lage berichteteGraf Reventlow , über die wirtschaftliche Frhr. von Wangen-

heino Klein -Spiegel , über die militärische General von Geb¬sattel , über die zur See Admiral von Grapow usw- DteBorunze mären sehr ernst gestimmt , betonten aber die Hoff-nun» auf Einschlüsse des Kaiserlichen Hauptquartiers , auf Hin -
denburg und den vielleicht retteirden Trotz der Feknde. InAnsehung des Kriegszustandes ivurde von Entschließungen Ab¬stand genommen , dagegen dem Kampf gegen Halbheit undDoppelipiet das Wort geredet.

Die Stellung Poineares erschüttert ? !
Gens , 17 . April. Eine Pariser Privatnachricht bs-

hcmptet, daß die Stellung des Präsidenten der
blik, Poincare , erschüttert sei.

»Das Stehen nach Brot .
London , 17 . April Die „Times " vom 9 . April

schreibt : Daß in London die Leute Polonaise stehen^um Kartoffeln oder Kohlen zu kaufen, war man schon
Mrwhnt . Seit dem 7 . April geschieht es auch um
Brot zu kaufen . Der Mangel wird jetzt stark empfunden.

Björnsou über die Neutralität .
Wien , 16 . April . Das „Neue Acht-Uhr-Abendblatp-

veröffentlichl eine Unterreoung mit Björn Björnson , der
erklärte, jeder Norweger möchte neutral bleiben. Die
Norweger würden ein Eingreifen in den Krieg geradezu
furchtbar empfinden . Ebenso dächten Schweden, Dänemark
nnd Holland . Aber der ungeheuere Druck Amerikas könnte
uns dazu zwingen , zu versuchen , von unserer Neutra -
litt abzugeheu. England wird vielleicht auch versuchen ,uns ähnlich wie Griechenland auszuhungern , damit wir
ihm gegenüber wohlwollende Neutralität bewahren . Aber
der Begriff der wohlwollenden Neutralität ist ein grauen¬
hafter Zustand . Sein Inhalt ist stcW Toppelzüngiggkeitund Hinterlistigkeil . Griechenland bietet uns dafür ein
abschreckendes Beispiel . Rußland geht einem herrlichen
Friedensfrühling entgegen . Diesem Staate wünsche ich ,daß er Republik werde. Der Russe kenn , keine Expansions¬
gelüste . Das Volk hat einen langen bangen Winter
dnrchzumachen, und die Einbringung seiner geistigen und
politischen Ernte wird noch längere Zeit beanspruchen.

Spaniens Sonderstellung .
Paris , 17 . April . „Petit Parisien " meldet aus

Madrid : Eine amtliche Note an die Presse besagt, daß
die au die Presse gegebene Auslegung des Ministerrats
und des Inhalts der Note an Deutschland der Wirklich¬
keit vollkommen zuwider laufen . Die Regierung habe die
internationale Politik in nichts geändert . Zur Beruhigung
der Öffentlichkeit gibt die Regierung die von Deutschland
hinsichtlich der Handelsbeziehungen zwischen Spanien und
den Vereinigten Staaten angebotenen Bedingungen be¬
kannt , wonach die amerikanische Ausfuhr nach
Spanien gestattet wird , selbst wenn es sich um^ annware handelt , die jedoch von Spanien .nicht wieder
ausgeführt werden darf ; die spanische Ausfuhr nach
den Vereinigten Staaten wird aber dem Prisengesetz un¬
terworfen .

^ Das neue Kriegsziel . t
Lhon , 17 . April . Der „Progres de Lyon", der

bisweilen als halbamtlich gilt , tritt für folgende Ab¬
änderung der Kriegsziele ein : Verzicht auf Eroberung ,
Unabhängigkeit Polens , Jnternationalisierung Konstanti¬
nopels und der Meerengen , Organisation eines Völker¬
bündnisses mit einem Schiedsgericht und einem wirk¬
samen Strafsystem .

Mexiko bleibt neutral .
WTB . Mexiko 17 . April . Carranza erklärte i«>

neuen Kongreß , daß Mexiko im Weltkriege eine strikte
Neutralität erhalten werde.

Wiebereinberufung des mexikanischen
Kongresses.

Renyork, 17 . April . Nach einer Nachricht ffD
Mexiko hat Carranza den ersten mexikanischen Kongreß
seit 1913 eröffnet.

Haag , 17 . April. Das Nieuwe Bureau meldet cms
Buenos Aires ( Argentinien ) , der dortige Straßenpöbsl
habe arge Ausschreitungen gegen die Deutschen verübt .
Tie Gebäude der deutschen Gesandtschaft und des KonsulatS
wurden in Brand gesteckt . Die Regierung wird vorläufig
die Neutralität nicht aufgeben.

Der verhaftete Mörder .
Amsterdam, 16 . April, Dem „ Mlgemeen Han¬

delsblad " wird aus Aokohama telegraphiert , daß der
Mörder der Gattin des deutschen Seeoffiziers v . Sstldevn
verhaftet worden sei .

Die Umwälzung in Rußland .
Petersburg , 17 . April. In den Straßen werden

gegen England gerichtete Flugschriften verteilt .



UhomaS geht imch Rnßlanv.
Gtavanger , 17 . April. Der französische Muni¬

tionsminister Thomas ist am . Montag früh auf der Reise
von England nach Rußland an Bord des englischen
Torpedobootszerstörers Cordelia hier eingetrofftti .

> . ' " " >

Der amerikanische Krieg .
Bern , 17 . April . Die „Information " meldet auS

Neuyork, amtlich werde berichtet, daß die Besatzungender deutschen Schiffe zu verschiedenen Arbeiten heran¬
gezogen werden sollen.

Amsterdam , 17 . April. Wie aus Washington ge¬
meldet wird , hat der Marinesekretär Daniels ungeordnet ,
laß alle funkentelegraphischen Stationen , die nicht von
her Regierung verwaltet werden, für die Dauer deS
Krieges außer Betrieb gesetzt werden . — Das Kriegs -
stenergesetz, das 7 Milliarden Dollars vorsieht, ist vom
Finanzausschuß des Senats angenommen .

London , 17 . April . Nach der „Morning Post"
lehnte Wilson den Beitritt zum Londoner Abkommen,
monach kein Entente -Staat einen Sonderfrieden schlie¬
ßen darf/ab .

Bvden .
(-) Mannheim, 17 . April . Die Ausstellung , ,Krie-

gergrabmal und Kriegerdenkmal " der städtischen Kunst«
Halle in Mannheim ist nach ihrer Wanderung durch HanM -
Mdte Deutschlands und Oesterreichs an ihren Arn
gangspunkt zurückgekehrt . Sie wird hier in einer entspre¬
chenden Auswahl von neuem aufgebaut , ergänzt und berei¬
chert, um als dauernde Einrichtung der Oefsentttchkeii
erhalten zu bleiben. Das große Interesse, das alle
Teile der Bevölkerung dem Inhalt der AnMtel' um:

sowohl dem historischen als besonders dem moder¬
nen Material , — entgegenbringen , legte diese Einschlie¬
ßung nahe , die besonders auch von den vielen Feldgrauen
begrüßt wird , die von der Front kommen und zur Front
rensen . Der Termin der Wiedereröffnung der Aus-
sMung wird noch bekannt gegeben.

(-) Mannheim, 17 . April . Ein 54jähriger Wagen¬
führer der elektrischen Straßenbahn , der bei dem Zu¬
sammenstoß zweier Wagen schwer verletzt wurde , ist jetzt
gestorben.

,. (-) Heivelverg, 17 . April . Die hier abgehaltene
Hauptversammlung des Deutschen Pomologen- Vereins
(Obstbauverein ) beschäftigte sich in der Hauptsache mit
dem deutschen Obstbau und Obsthandel , mit der zweck¬
mäßigen Obstversorgung der Großstädte und mit Fragen
der Höchstpreise . Auch die Frage der Obstversorgung
des deutschen Heeres wurde in längeren Beratungen ein¬
gehend behandelt .

(-) Freiburg , 17 . April. Der Jahresbericht des
Bad. Schwarzwaldvereins für die am 6 . Mai hier statt
findende Hauptversammlung spricht die Hoffnung aus,
daß nach dem Kriege der Verein sich wieder kräftig ent¬
wickeln werde. Der Bericht gedenkt des schmerzlichen Ver-
lusts durch den Tod des Generals Gaed ' : n os Pfarrers
Dr . Heinrich Hansjakob . Die wegen des Kriegs behin¬
derten Arbeiten an Wegen, Wegweisern nsw . werden in
der Folge größere Ausgaben verursachen. Für den Feld¬
bergturm stehen 2500 Alk . , für Landkarten 1000 Mk.
and für Unterhaltungsarbeiteil 1500 Mk . im Voranschlag
für 1917 . Das Werk „Das Pflanzenleben im Schwarz -
wald" soll erst nach dem Kriege erscheinen .

(->) Herboldsheim bei Kenzingen , 17 . April . Ter
schon bejahrte Knecht August Lehmann wurde von einem
jungen Pferd so unglücklich getreten , daß er an den er¬
haltenen Verletzungen starb .

(-) Unterkirnuch bei Villingen , 17 . April . Ter
57jährige verheiratete Uhrmacher Lehmann im Woifgrund
machte infolge unheilbarer schwerer Krankheit und unter
Einwirkungen des Kriegest auf seine Familie seinem Leben
durch Erschießen ein Ende .

L f ' Mutmaßliches Wetter.
- Die Kette der im Westen aufziehenden Luftwirbel

ist immer noch nicht zu Ende . Für Donnerstag und
Freitag ist nach vorübergehender Aufheiterung wieder
strsist «bedecktes und naßkaltes Weiter zu erwarten.

Verzeichnis der am 1 . März , bis 31 . Alärz angem Fremde» '
Ja de« (Safthöscn :

Kgl . Kadhotel .
Bidlingmaier , Hr . Leutnant Stuttgart
Lehmann, Hr. Friede. , Verlagsdirektor mit Frau Gem . „von Ostau, Hr . Rittmeister mit Frau Gem.

Genthin b . MagdeburgPriem, Hr . Paul , Mvrikdirekkor mit Amu Gem. Heidenheim
Rogalla » on Bieberstein, Hr . Paul , Major Sprottau
Schultz , Hr . W ., Kapitän zur See Wilhelmshaven
Stängel, Hr . Ernst, Fabrikant und Leutnant UntertürkheimStreße, Hr . Richard , Unter- Zahlmeister
Willing , Hr . Major mit Frau Gem. Berlin
von Gültlingen , Freiherr Alfred M,jvr und Kommandeur

mit Frau Gem . und T . Ludwigsburg
Heller, Frau Clara , Obcringcnieurs -G . Hcidenheim
Sachse, Hr . Ludwig, Hofmaler

'
Stuttgart

Gasth MM Auster.
Bühler , Hr . Gottlieb, Kfm . Reutlingen

Gasth . zur Eisenbahn.
Bier , Hr . Otto , Kfm . Stttttgait
Conradi, Hr . Ad . MünchenDürr, Hr . Ludwig , Juwelier Stuttgart
Feuser, Hr . Fr . , Orgelbauer Echterdingen
Lowengardt, Hr . Isidor, Handelsmann Nexingen
Seitz. Hr . Fritz , Uhrmacher AltensteigWeil , Hr . Gefreiter Eßlingen
Zimmer, Hr . Julius Stuttgart

Hotel ? . - old. Ochsen.
Krüger, Hr . Max, Kfm . Frankfurt
Prem , Frau Ludwig mit Kind und Bed . Kirchheim
Raisig, Hr . Konrad Straßburg

! Steck , Frau Dr Biebrich a . Nh .
Wanderschen , Hr . A . , Gesr. Schömberg

Hotel golb. Stern.
Huber, Hr . Mich , Gefreiter
Putz, Hr . Josef , Landsturmmann

Gasth . z . grünen Hof.
Hoister , Hr . Ernst , Elektromechaniker Roßwälden

Gasth. Mm Hirsch.
Fischer , Frau Anna Forst OA . Aalen

Hotel Kühler Krnnne «.
Wilhelmi, Hr. Jos . , Monteur Eltville

Gasth . Mr alten Kinde.
Wiegold, Hr . Ksm. Hamm i . W .
Blechstei , Hr . Kfm . Berlin
Feuchter , Hr . Kfm . Ulm a . D.
Hildenbrandt, Hr . Unteroffizier Heilbronn
Pabst , Hr . Heinrich , Bürstenfabrikcmt Vaihingen
Schindler, Hr . I , Gastwirt Beim
Schnigula , Hr . Richard Mannhe m
Steinicke , Hr . Sind . . Unteroffizier Leipzig
Zimmer, Hr . Hermann , Dentist Stuttgart

Hotel Maisch .
Adam , Hr . Kfm . mit Frau Gem. Mannheim
Barnes, Hr . Oskar, Kfm . Stuttgart
Fahrbach, Hr . Wilhelm Zuffenhausen
Hahn, Hr . P . , Unteroffizier Ehrenbreilstcin
Hecker , Hr . Rud , Kfm . Rastatt
Schelle , Frau Kunig. mit Kind Baiersdorf
Schneider, Frau Metz

Hotel Post.
Deimler, Hr . Dr . Theodor Dresden
Elert , Hr . Hptm . mit Frau Gem . Bad Erbrich
Froster, Hr . Otto , Zahlmeister mit Frau Gem . Luda igsburg
Günzler, Hr Dr . Ernst, Stabsarzt Gmünd
Klotz , Hr . Leutnant Frankfurt
Lindörfer, Hr . E . , Leutnant Stuttgart
Metzger , Hr . Dr . Stabsarzt mit Frau Gem

Groß - Srchsenheim
Mohr , Frau Oberleutnant Neichenberg i . B.
Ttemann , Hr . Leutnant Berlin
Wcinbrenner , Hr Leutnant mit Frau Gem . Cannstatt
Beltermann , Hr . I ., Hofschneidermeister Mannheim
Brühl , Frau Sofie , Privat ere Offeiibach
Fleck , Hr . Direktor Stuttgart
HeymanS , Hr . H . , Kfm . Köln
Lauchner , Hr . Roman », Kfm . Augsburg
Schloß , Hr . Josef , mit Frau Gem . Offenbach
Student, Hr . Stephan, Gutsbesitzer Dietenhofen
Stendel , Hr . Richard, Kfm . mit Frau Gem . Mannheim

Gasth . zur Sonne .
Halber, Hr . Emil, Ksm . Heilbronn
Schneider, Hr . S . Bebra

Gasth . Mm milden Mann.
Preuß, Hr . Kfm . Berlin
Werne-Weber, Hr . Max, Schauspieler München
BertramBrukmüller, Hr . Henp, Schauspiele „
Scheurcr, Frl . Olga Heidelberg
Wagner, Hr . Alfred, Dentist Worms

Gasth . Mm Mindhof.
Braunbeck , Hr . Otto, Intendantur - u . Baurat Stuttgart

In des Priva woh < nng r :
Villa Erika.

Camgs, Hr . Christian Düsseldorf
Geschwister Freund .

Haubach , Frau E . , Privatiers Tarmstadr
Christian Hammer, Zimmermann.

Hellmold , Frau, Försters-Gattin mit 3 Kindern
lMichelbrunu i . E .

Haus Hecker .
Dndick , Hr . Anton, Kfm . Sauigau
Raabe , Frl . Dorothea Aue 1 . Erzgeb

Postinspektor Herrmann .
Feucht , Frau Hedwig Hall

Villa Hohenstaufen.
Wcndenburg , Frau Anna mit T . Dresden

Jda Kuch Wc.
Freiste , Frau Therese, Privat . Wiesbaden
Freiste , Frl . Ella, Privat , mit Bed . „

Flaschuermstr . Müller .
Wirth , Frl . Luise Freuoeustadt

Haus Schober.
Lager, Frau Dr . Stabsarzls -Gatlin Bade,>- B Ren

Karl Treiber , Bäckermslr .
Stt -auß, Fr . Ernstine Stuttgart

Zahl der Fremden 358 .

Lok s -

Mtldbad . Geistliches Konzert tn der Stadtpfarrstrchc .
Wie am 37 . und 31 . März angeknndigt, findet in hiesffcr
evangelischer Kirche das in Aussicht genommene uod wieder¬
holt verschobene Kirchenkonzert nunmehr am Sonn ' agdm 23 April d . I . statt. Auüer Herrn und Frau Dr
Hans Fischer werden (als Baß ' olist ) Herr Hau tlri re .
Monn , sowie der „ Evang . Kirchenchor " (Tistgent Hr ,
Hanptlehrer Walz) milwirken sowie acht Schüler der lstc -
sigen Schulen als Violinisten. Feldgraue und Kind , r z h !en
diesmal nur 10 Pfg . Eintrittsgeld . Der Reinertrag sott
als Fond zur künstlerischen Ausgestaltung eines in der Sai¬
son in Wildbad projektierten Mnsiksestes — aus Anlaß des
400jährigen N e formations - InbiIä u m s — Verwendung
finden . Näheres enthalten die Programme und demnächst
erscheinende Inserate.

* Den 1 . Preis im Handgranatenwerse», in Form eines
Eßbesteckes, erhielt Johann Hesselschiverd , Sohn des
Holzhauers Hesselschiverd voll Sprollenhaus .

r . OT ^ elvmesser-Gcbühre,, . Vom 1 . April L. I .
^ agesgeld eines öffentlichen Feldmessers ast>11 Mart erhöht worden . '

- Kriegsbeschädigte . In Essen findet in Ser,
Ostertagen em Kongreß Kriegsbeschädigter statt , um ei-

."^ brband wirtschaftlicher Vereinigungen Krieasbe -
schadrgter für das Deutsche Reich " zu gründen . De,des Verbandes soll sem : Unter Ausschluß alle ,potttlschen und konsesnonellen Fragen die wirtschaftlicheLacherstellung aller Kriegsbeschädigten, ihre Beratungusw. wahrzunehmen . - "

— Neichsanleihe. Bei der Reichsbankhauptstelle
in Stuttgart wurden auf die sechste Kriegsanleihe 429
Millionen, 130 Millionen mehr als bei der fünften An¬
leihe, gezeichnet . (Erste Anleihe 91,6 ; zweite 250 : dritte
346,7 ; vierte 311 ; fünfte 299 Millionen. )

— Zurückstellung von Gemeindeleamten. Dae
ser Tage hat beim stell « . Gonoralkommando zwischen
Vertretern des Generalkommandos und des Ministeriums
des Innern wegen Bildung eines aus Fachleuten be¬
stehenden Ausschusses zur Begutachtung der Urlaubs- und
Zurücksiellungsgesuche der Körperschafts-- und Gemeinde¬
beamten eine Aussprache stattgefunden , zu der der Ver-
einsvorstanö de würtlemb rgischen Körporichaftsbeamten
zugezogeu war . Das stellv . Generalkommando hat seine
grundsätzliche Bereit will igkeit dazu erklärt , ver¬
suchsweise vor der Entscheidung über zweifelhafte Ge¬
suche einen aus Vertretern der Amtskörperschafts- und
der Gemeindovorwcstlungen bestehenden , vom Kst Ministe¬
rium des Innern zu berufenden Ausschuß gutachtlich
zu hören .

— Die gefallenen deutschen Kampfflieger . Von
deutschen Kampffliegern , die eine größere Zahl von feind¬
lichen Flugzeug -m besiegt haben , sind mit Leutnant Bal-
damus 14 gefallen und zwar : Hauptm. Bölcke (40 Flug¬
zeuge besiegt ) , Lt . Wiutgens (18) , Lt . Baldamus (18 ),
Lt . d . R . Frankl (17 ) , Oblt. Immelmann (15 ) , Vize-
feldw . Manschott (12) , Oblt. Kirchmaier (11 ), Lt. v.
Keudell ( 11 ) , Oblt. Berr ( 10) , Lt. Mulzer (10), Lt.
d . R . Theiller (10) , Lt . Leffers (9) , Lt . Parschcru (8)
Lt. Imelmaun (6) .- Beschlagnahme von Getreide und Hülfen-
früchten. Nach einer Bekanntmachung vom 22 . März
ds . Js . werden die noch in den Händen der Erzeuger
befindlichen Vorräte au Brotgetreide , Gerste , Hafer , Hül-
seufrüchten, Schrot und Mehl zugunsten des Kommunal¬
verbands für die Ernährung des Volkes in Anspruch
genommen mit Ausnahme derjenigen Mengen, die zur
Ernährung des Unternehmers und seiner Wirtschafts¬
angehörigen und ais Saatgut verwendet werden dürfen ;
bei Gerste bleiben außerdem frei die zur Fütterung des
Federviehs und der Zuchteber, Muttersauen und Mast-
vertragsschweine nötigen Mengen , bei Hafer das Futter
für Pferde und andere Zugtiere , für Zuchtbullen und
Böcke. Zur Feststellung und Erfassung der Vorräte werden
Ausschüsse gebildet, denen die Besitzer der aufzunehmenden
Vorräte wahrheitsgemäße Auskunft zu geben verpflichtet
sind . - .

'

Württemberg .
(-) Stuttgart , 17 . April . (Rosenbeete als Kar¬

toffelfelder. ) In den Knrsaalanlagen in ' Cannstatt ist
eines der größten und schönsten Rosenbeete in ein Kar¬
toffelfeld umgeioandelt worden .

(-) Stuttgart , 17 . April. (Osterhase .) Die Kin¬
derküche auf der Prag wurde durch Konfirmandenbesuch
von Schützingen in Begleitung ihres Pfarrers und ihres
Lehrers freudig überrascht, da die Besucher einen ansehn¬
lichen Osterhasen in Gestalt von Brot , Milch, Butter,
Eier , Mehl mitbrachten . >

(- ) Hohenheim , 17 . April . (Aus der Land¬
wirtschaft . ) Tie Stelle des Gntswirtschaftsinspektors
an der landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim mW
gleichzeitigen Vorstands der Ackerbauschule daselbst wird
dem zweiteil Landwirtschaftslehrer Kr eh an der landw.
Wiutcrschule in Heilbronn übertragen.

(- ) Cannstatt, 17 . April . (Le .ichenfund . ) Bei
der großeil Eisenbahnbrücke bei Münster wurde in: Neckar '
die Leiche einer ca . 30 Jahre alten Frau , deren Per¬
sonalien bis jetzt noch nicht festgestellt iverden konnten,
aufgefunden .

(-) Schliervach , OA . Göppingen, 17 . April . (Ver¬
brannt . ) Die Ehefrau des zurzeit im Felde stehenden
Karl Kroiner wollte am Samstag abend aus dein Schnell¬
kocher etwas zubereiten, als dieser explodierte, wobei die
Kleider der Frau Feuer fingen . Sie erlitt sehr schwere
Brandwund"n, denen sie erlegen ist . Die Verstorbene
l ' inrerlößt sc- hs KMWer .

(-) Gt " ' md, 17 . April . (Berufung nach Werr¬
ich an . ) Rcch -M . nn.nUt Dr . Debiler ist als kaiserlich

imau -M - r Anwalt und Notar an das Justizkom-
Mlflarzat 2 nach Marschau berufen worden .

'
sst

(-) Stuttgart , 17 . April. (Beleuch tu ngse ? »
s p arni s .) Tie Stadtverwaltung erzielt durch die wegen

'
Kohlenmangels eingeführte Einschränkung der Straßen¬
beleuchtung eine Ersparnis von etwa 160000 Mk.

(-) Nlm , 17 . April. (Studienreise .) Am Frei¬
tag und Samstag weilten in Ulm mehrere Herren aus
Mamburg-Altona : Kgl. Gartenbandirektor Tnrenberg , Di¬rektor Banersfeld , Direktor Frankh , Landwirt SchoostLtadtbeamter Stoti und Obstbaugärlner Ranke. Tie
Herren , die eigens zum Studium der auf dem Gebiete der
Lebensmittelverso : gnng von der Stadt Ulm aetroffenenMaßnahmen, der Ulmer Boden- und Wirtschaftspolitik/der Sehweinemaüv odnktion uiw . von den genanntenLtädtcn nach Ulm abgeordnet worden waren , pflogenauf dem Rathaus eine zweistündige Unterredung mit
Oberbmgermeister Tr . v . Wagner : weiter besichtigten sieunter Führung von Stadtpftcger Stockbnrger die städti¬
schen Betriebe in Weißenhorn und Reutti, sowie dv'

rbeiterwohnhänser . Ferner ließen sich die Herren au
von Regierungsrat Riich -Neu-Ulm über die Organisationder Lcbensmittelver ' vrgnng , Fleischerzeugung u . a. ein¬
gehend unterrichten . - - « - - p (
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(-) Stuttgart, 17 . April . (Pferdemarkt .) Auf dem

gesttHen Pftrdcmarkt waren 170 meist 2—3jährige Pferde zu-
getrieben . Für gesunde junge Tiere wurden 2500 bis 4500 Mk.''nahlt . Schwere Arbeitspferde waren nur wenige vorhanden.' Für erstklassige Zugpferde wurden gerne 10000 Mk . und dar¬
über für das Paar angelegt. Militärpferde waren nicht ai ' '
erstellt.

(-) Heideuhttm a . B . , 17 . April . (H o lz p r ei se .) Beim
letzten städtischen H . l,u,rkauf war der Anschlag 3354 Mk . , der
Verkaufspreis 8466 Mk . Der Erlös beträgt 200 Prozent des
Olesierpreises. "

(- ) Künzelsau , 17 . April . Der Privat -Sparvercin e . G . m .
tz. Eu erzielte nn 3 . Kriegsjahr bei 4 >/» Prozent Verzinsung
der Spareinlagen einen Reingewinn von 77 760 Mk . , aus dem
eine Dividende von 6 Prozent verteilt wird. Die neuen Ein¬
lagen belaufen sich auf 3 047 000 Mk . Die Einlageguthaben
betragen IS 933 -' D Mk . , die Zahl der Mitglieder 4760.

Vermischtes.
Kühne Bergung zweier Geschütze.

Nach mächtiger A ^ ! . , - ttung hatte am 16 . Sep¬
tember der Ansturm englischer Massen das , was noch an Vc
leidigem in den zerschossenen Grüben übrig geblieben nun ,iii . - rannt . Mit den Schritt für Schritt in die Aufuahme-

. Uung zurückrveichendcn Resten der Infanterie ging auch die
Bedienung zweier Geschütze der 4 . Batterie eines württem-
belgischen Feldartillerie -Regiments, die dort zwischen den Li¬
nien standen und bis zuletzt (bis Ladehemmung ein Weiter¬
st ! tzen unmöglich machte) gefeuert hatten, zurück .

Die vorderste der englischen Sturmivellen blieb dicht vor
den beiden Gesästitzei. auf der granatcndurckpflügten Höhe lie¬
gen . Da machte sich der Vizewachtmeiher Müller aus Witt-
gendvrf (Wittendorf ?) , Bezirk Rittau (

'?) , gebürtig , von der
4 . Batterie auf , um Klarheit Uber die Lage zu schaffen und
ging vor , unterwegs zwei freiwillige Geschützbedienungen der
4 und 6 . Batterie treffend , die zur Unterstützung vvrgeschickt
worden waren.

B -zewachtmeister Müller übernahm die Führung der Ka¬
noniere und entschloß sich , die Engländer von den Geschützen
unedel zu vertreiben.

Sprungweise von Granattrichter zu Grauattrichtcr im feind -
ilchnil Infanterie - un ^ Maschinengeivehrfeuer vorgehend , erreichte
ine kleine Schar, 12 Karabuiei stark , die beiden Geschütze
und trieb die vor den Kanonen liegenden Engländer in ihren
Graben zuillck . Das eine der beiden Geschütze konnte schnell
durch Wiedcreinsetzen des vorher entfernten Verschlusses schutz-
fertig gemacht und das Feuer auf den feindlichen Graben
ausgenommen werden . Im Feuer der feindlichen Infanterie
und Maschinengewehre , von Zeit zu Zeit auch von tiefkrei-
senden Flugzeugen beschossen , feuerte das Geschütz, bis es dunkel
wurde, ununterbrochen weiter. Zur Deckuna der Geschütze ließ

Vizewachtmeister Müller einen Teil der Bedienuua als Kara-
binerschiitzeu nach beiden Leiten au» schwärm «n . Diese -Schützen
gingen in : iebnasten Feuergefecht bis auf 100 Meter au die
englisch ? Sb ' Uung heran ! dort wurden Unteroffizier Fest ! er,
und bald darauf Kanonier Abt , der ihm zu Hilfe eil -'"

! >"oilte , verwundet.
Durch das Feuer des Geschützes und der Karnbiner -

schiitzeu uiedergchalten, ivagte sich der Gegner, solange es hell
mar , nicht mehr aus seinem Graben hervor . Doch unter dem
S ? atze der Dunkelheit, als die Karabinerschützen zurückgegqugeu
w neu , versuchte er durch Handstre-ch , sich der Geschütze zu be -
iuächi ' geu . Dis auf 20— 30 Meter kamen seine Patrouillen au
tue Geschütze heran ; vort wurden sie von Karabinerfeuer emp¬
fangen und abgeiluesen .

Als ui der Nacht die beiden Geschützprotzen hcrankame» ,kovuieu unter Be '
tziife der wieder vorgegangmen Infanterie

I die Geschütze aufgepcatzt und befehlsgemäß in die neue Stellung
l der Batterie verbracht werden.

Pizewachti,leister Müller , der bei jeder Gelegenheit, in
Pole» , in den Karpathen , durch Galizien und in Serbien ,
seinen Ruf als forscher Draufgänger bes, .. tigt hatte , erhielt für
sein schneidiges und erfolgreiches Vorgarn das Eiserne Kreuz
l . Klasse verliehen. Die übrigen beteiligten Kanvniere e ! . I-
icn , soweit sie nicht schon im Besitze der. sclben waren , .b >. ib
mutiges Verhalten das Eiserne Kreuz 2 . Klasse.

Zwangsspargelder . Der Oberbefehlshaber in den Marken
hat bekaimtlich s . Z . für Jugendliche unter 18 Jahren die Zivaiigs-

Hochwasser . Aus verschiedenen Gegenden Schlesiens wirdbeocu '.eiides Hochwasser gemeldet , das nach anhaltenden starke"
Reaeusallen emgerrcten ist.

Kiebitzeier für Hiudenburg . Wie früher dem Altreichskanz-
r,

"" Sachicmvaldc von de» Getreuen in Jever alljährlich die
ersten Kiebitzeier gesandt wurden, so erhält während des Krie¬
gs ""S .

G-neralseldiiiarschall Hiudenburg aus Ostfriesland die
erstell Kiebitzeier . In diesem Jahre wurden wieder 24 Eieran ihn abgefandt, auch die Gemahlin des Feldmarschalls er¬hielt eine Eieraabe .

Mr Wiederaufbau . - ovs . An landwirtschaftlichen Nutz-
vauteii , Wohnhäuser!! unv . sind in dem verwüsteten Ostpreußen

^ '̂ 000 erstellt . Man hofft, während des Jahres1917 die Wiederherstellung gäinlrch durchführen zu können.
Todesfall Der Erfinder des Esperanto , Dr . Ludwig Fa -

meuhof , ist in Warschau gestorben .
Allerlei Unsauberes. Im Anschluß an den Krauß -Prozeß

Unteriuchungeu ivegui Wuchers eingelettet worden.Die Mutter und Schwester des Lustig sind verhaftet, Lustigwird vor das Kriegsgericht gestellt . Auch weitere Verwandtevvi, ihm sind in Untersuchung gezogen . Es ist festgestellt ,
batz no-ch viele Groß "

wucherischen Schleichhandel mit'Waren getrieben haben , die sie für das Heer hätten liefern fol-ieu und die si ? statt dessen zu uuerhörien Preisen anderweitig
nbgeiUzi haben .

Stadtkinder avkz z»«nd . Die Stadt Berlin hat fürdie Verbringung von Krudem aufs tzand eine Million Mark
oerwilligt.

Butterpresie rn Paris . Der amtlich« Preis für Butter ist
. ?s^ ss auf 2 .70 Mark das Pfund festgesetzt, es ist aber

nicht möglich , zu diesem Preis Butter zu erhalten. Der Pe - '
Kausspreis ist auf 4 .50 und höher gestiegen .

Der wahnsinmge Kampfflieger. In Paris schoß der Kampf^ avarre auf eine ganze Anzahl von Schutzleute » .dem Weg begegneten , und verletzte mehrere sehr
- " imne ^ Guyemer einer der erfolgreichstenKampfflieger ; er scheint vom Verfolgungswahn befallen zu sein.

- n . Welt -Mtßernte. Das Internationale Landwirtschafts«mstttut rn R o m veröffentlicht eine Gesamtstatistik Uber dieWelteinic an Getreide. Nur die Ernte » der Mittelmächte sindn -elst mitgerechnet . Di« Weizenernte des Jahres 1916
weist im Verhältnis zur Ernte von 1915 einen Fehlbetragvon über iP auf . Sie ist im Verhältnis zur Durchschnitts ,
ernte der letzten fünf Jahre um ein Achtel schlechter. Ziehtman die Ernten Rußla>>üs und Rumäniens noch ab , welchefür den Welthandel gegenwärtig nicht in Betracht kommen ,io emwt sich für die nördliche Erdhülste ein Fehlbetrag von
37 Millionen Dopgelzentnern, wozu noch die 26 Mill . Dop-
pelzcntner kommen , die gewöhnlich noch den tropischen Län¬
der» ausgesührt werden . 11m diesen Fehlbetrag von 63 Mill.
Doppelzentner der nördlichen Halbkugel uuszuqleichen , stehen in
der südlichen Erdhälfte nur 50 Mill . Doppelzentner zur Ver¬
fügung. Die Roggenernte weist , wenn man die russischeund rumänische Ernte abzieht , einen Fehlbetrag von über ein
Viertel im Vergleich zur Ernte des vorhergehenden Jahresauf und ein Fehlbetrag van ein Sechstel im Vergleich zur
Durchschnittsnote der letzten fünf Jahre . Es fehlen an Rog¬
gen 7 Mill . Doppelzentner, wozu man den normalen Einfuhr¬
bedarf der tropische » Länder in der Höhe von 4 Müll . Dop¬
pelzentner hinzu fügen muß . Von Futtergetreide weist die
Gerste gleichfalls einen Fehlbetrag von ungefähr 8 Mill .
Doppelzentner au '

. Nur der Hafer hat ein Aktivum von
ungefähr 30 Mill . Doppelzentner. Der Mats zeigt die ungün¬
stigste Bilanz aller Getreidesvrten. Das letzte Erntejahr schließt
mit einem Fehlbetrag von 52 Mill . Doppelzentner. Die Ge -
saknterzeilgmig aller Getreidesvrten des Jahres 1916 hat i:n .
Vergleich zur Durchschnittsnote der letzten fünf Jahre um ein
Achtel abgeiiammeii . Es fehlen für den Welthandel in Ge¬
treide im Ganzen 26 Millionen Doppelzentner, weiche noch

^ as Eim .lhrbcdiirfiiis der tropischen Länder zu erhöhen
, . . ,d . Der Ernst der Lage erscheint umso deutiiiher , wenn
man in Rechnung stelii , daß der von der Ernte des Jahre»
1915 noch übrig getriebene Vorrat von 218 Mil ! Dopp"
Ptntncr aller Geirett .esorten erschöpft ist.

D » n n . Rersiig der P . Hwi -mni ! scken 'Kuchdrutteie!
W ' > . ' r ' lich ; E kesi . tznrdl daselbst .

WeknnnLrnclchung.
Das Leseholzsammeln in Schlägen, in denen die

*Holzhauer noch arbeiten, ist wegen der damit verknüpften
! Gefahr verboten .
! Zuwiderhandlungen müßten vom Forstpersonal zur An-
' zeige gebracht werden .

Wildbad , den 17 . April 1917 .
> Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Frischgewässerte

, das Pfund 1 Mk .
! find fortwährend zu haben bei' Adolf Wlumenthcrt .

I -M-x Sinol -Sanämanäel -
Kleie

^ irt sin bstvälirles

LLL,

-Et
bei

U/Lsekmittel .
Verkauf okne Seifenkarle .

, Ka8ten /Vlk . 1 .50

' E

E

Lkr. äckmici u . 8okn,
f 'riseur- , Parfümerie- u . Sportg68cbäk

pbotobanälung ,
nur König-Karlstr . 68 .

8ino1 -tVlanäe!k1eie ist^ein vorrügliebes
blttutreinigungs-Miiel von angenebmer ,
niiläer , erkrisÄienäer unä äocb vollkoni -
rnen unscjiääliLberMrkung unä pvirä 8iet8
bei Zarter Iluut, 8p62 l6ll bei Kinäern un -
8ieil6 Leike gern genommen .

8inoI erbült unä gibt bei regelmükigem
6ebrauÄi xarte, blübenäe , reine , fri8ebe,
glutte unä g68ebmeiäige - 1l3ut .

Oebrsuck8snivei8mi § : lVlan nebme
eiwä8 Zinol ' sVlänäellileie auk einen ange -
keuÄitelen iveicben lVä8cjiIappen u . reibe
äamit 6e8iebt , /^rme. läänäe (bei einem
Vollbaäe äen ganzen Körper ) sb .

llanäivasetimittel
mit mineräli8cbem Kettgebalt
Stück 10 — 14 unä 20 Pfennig .

ZW

W'W

4 . Große Geld-Lotterie
jil ßmAt « ilks ZGSIi . ßrlülk«klkll!s in ZillitMt

Ziehung am 33 . Mai 1917 .
Lospreis 1 Mark. — 13 Lose 12 Mk.

Hauptgewinn 15000 Mk .

Ach M »imchr 8Ä -8l>ttkNt
Ziehung am 4 . Juni 1917 im Rathause zu

Jngersheim O .A . Crailsheim .
Lospreis 1 Mark . 13 Lose 12 Mark.

1 . Hauptgewinn 15000 Mk.

ZlnttMltk AA PfM -Lottme
Ziehung 21 . April 1917 . Lospreis 2 Mark.

Hauptgewinn 30000 Mk.
6 Lose 11 Mk ., 11 Lose 20 Mk.

Zu haben bei C. M . S - tt .

rALLsttsnrs .
risiiling LI. April ISI7. ,

-SVK » OsIUssvNnns imtris .

64000
Nsuplzevinoe bar Usrk ^

sossv
MW
Llxrsell 111.ose20X4k., ? orto
u. virile30 kke. deriek . alle
Verksuksskelienu.6.0enerslvertneb

«sckMr . S.
ISA . ^

K . Forstamt Wildbad .

A n Sa, »stag . den S1.
April 1917 . nachm . 6 Uhr
in Wildbad , Nennbachbrauerei
aus Staatswäld I 26 Kohl-
steigle, Abt . 78 Staigle 79
Dachsbau ; 10 Lose mit zu¬
sammen 3600 Nadelholzwellen
geschätzt.

Ltzyavw , üallbsr ,
ävr I'riumpk ävr (iout ^olion Inäuslriv .

Iiuä -wi § - 8ssAer8tr 17 .

Sammt- «. Ski- ettKsff«
sehr paßend für

Wcoussn , Kleider u . Hlöcke
in schwarz , weiß , einfarbig und gemustert

in großer Auswahl
von Mk. 2 .70 per Meter bis Mk. 12 . 6V .

Phil . Bosch, Wildbad .
Telefon 32 .

Hier bei
Karl .

'
Wich . Mott .

für Küche und Haushalt, wird
bei gutem Lohn sofort gesucht .

Chr . Schmld » Fr seur.
l Mehrere

Lasvlii
hat zu v rkausen .

R Ktirner .

Prim AiMkalk.
Ein Waggon

ZilMkill !
ist für mich eingetroffen und
kann heute Mittwoch auf
dem Lahnhof abgeholt werden?

Julius Schmid , !
. Gipsermstr. !

prima

Scbnellkeuor -
8renn8tokk
kür f '

euerireuge ,
Plä8c1te 60 Pfennig ,

bei
Lkr . 8ekmiä u . 8okn »

König-Karl8tr . 68.

ZMrk-ZttWtl
empfiehlt C. M . Pott .

erstklassige deutsche Fabrikate

MZtHsklI !I. MtIIkiviW
Aeber 2 '/, Millionen im Gebrauch,

in Aualität unübertroffen .
, Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratis
Langjährige fachmännische Erfahrung .

Reparaturwerkstätte. Ersatzteile*

II
Messer schmiedmeister.
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